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Beratungsfolge Sitzung am Status Zuständigkeit 

Kreistag 24.05.2019 öffentlich Beschlussfassung 

 
 

ALB FILS KLINIKEN GmbH - Klinik Neubau - Baugenehmigung 
 
 

I. Beschlussantrag 
 
1) Der Kreistag nimmt die Ausführungen der Geschäftsführung der AFK GmbH zur 

Kenntnis. 
 

2) Der Kreistag stimmt dem in der erteilten Baugenehmigung zum Klinikneubau 
festgesetzten Abriss des Altbestandes bis spätestens 3 Jahre nach erstmaliger 
Patientenversorgung im Neubau zu (Ziffer 49 + 50). 

 
3) Der Kreistag weist den Vertreter des Landkreises Göppingen an, in der 

Gesellschafterversammlung der AFK GmbH dem in der Baugenehmigung 
festgesetzten Abriss des Altbestandes bis spätestens 3 Jahre nach erstmaliger 
Patientenversorgung im Neubau zuzustimmen. 
 

 
 
 

II. Sach- und Rechtslage, Begründung 
 
Kommunal-/gesellschaftsrechtliche Grundlagen: 
Nach den aktuellen Kommunal-/gesellschaftsrechtlichen Regelungen u.a. 
Landkreisordnung, Gemeindeordnung, Hauptsatzung des Landkreises sowie 
Gesellschaftsvertrag der ALB FILS KLINIKEN GmbH (AFK) hat der Kreistag 
insbesondere über Sachverhalte mit wesentlicher Bedeutung zu beschließen.  
 
Gemäß § 8 Abs. 4 Ziffer 1 des Gesellschaftsvertrags der AFK GmbH bedarf der 
Durchführung von Baumaßnahmen – zu welcher auch der Abriss der Altimmobilie 
Klinik am Eichert zählt – der Zustimmung des Aufsichtsrats. Die Notwendigkeit des 
Abrisses ist der Anlage zu entnehmen. Der Aufsichtsrat der AFK GmbH stimmte in 
seiner Sitzung am 13.05.2019 diesem Vorgehen zu.  
 
In der Hauptsatzung des Landkreises Göppingen ist in § 3 Abs. 2 Ziffer 20 geregelt, 
dass für die Errichtung, wesentliche Erweiterung und Aufhebung von öffentlichen 
Einrichtungen und wirtschaftlichen Unternehmen sowie die Beteiligungen an 
solchen, der Kreistag zuständig ist (inkl. erforderlicher Weisungserteilung). Aus Sicht 
der Verwaltung, zählt die Entscheidung über den Abriss des Altbestands Klinik am 
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Eichert zu solch wesentlichen Veränderungen von Beteiligungen des Landkreises 
Göppingen.  
 
In diesem Zusammenhang verweist die Verwaltung auf die Entscheidung des 
Kreistags vom 23.02.2018 (BU KT 2018/042). In der damaligen Sitzung beschäftigte 
sich der Kreistag im Zusammenhang mit der Nachnutzung der Altimmobilie Klinik 
am Eichert (Angebot eines Unternehmens) bereits mit dem Abriss.  
 
Es wird ferner auf die Ausführungen in der Anlage verwiesen.  
 
 

III. Handlungsalternative 
 
Dem Abriss des Altbestands bis spätestens 3 Jahre nach erstmaliger 
Patientenversorgung im Neubau nicht oder verändert zuzustimmen und damit im 
Wege des Widerspruchsverfahrens die Geschäftsführung der AFK GmbH zu 
beauftragen, eine geänderte Nebenbestimmung 49 + 50 zu erreichen.  
 
 

IV. Finanzielle Auswirkungen / Folgekosten 
 
Vgl. Anlage 1.    

 
V. Zukunftsleitbild/Verwaltungsleitbild - Von den genannten Zielen sind berührt: 

 
 
Zukunfts- und Verwaltungsleitbild 

 
 Übereinstimmung/Konflikt 
1 = Übereinstimmung, 5 = keine 
Übereinstimmung 

1 2 3 4 5 

Zukunft der Gesundheitsvorsorge und -förderung      

Zukunft des Gesundheitswesens und des Tourismus      

      

Außenwirkung      

  
 

 
gez. 
Edgar Wolff 
Landrat 



ALB FILS KLINIKEN GmbH   
Med. Geschäftsführer Dr. Ingo Hüttner (Vors.) 

Kfm. Geschäftsführer Wolfgang Schmid 

Empfehlung an den Kreistag 
 

24.05.2019 
 

ANLAGE 1 zur Beratungsunterlage KT 2019/110  

 
Zustimmung zum Abriss Altgebäude in der Baugenehmig ung 

 
 

 

I. Beschlussantrag 

Der Kreistag stimmt dem in der erteilten Baugenehmigung zum Klinikneubau festge-

setzten Abriss des Altbestandes bis spätestens 3 Jahre nach erstmaliger Patienten-

versorgung im Neubau zu (Ziffer 49 + 50) und weist den Vertreter des Landkreises in 

der Gesellschafterversammlung an, ebenfalls zuzustimmen.  

II. Sachverhalt 

Gemäß den bisherigen Beschlüssen (städtebauliches Konzept, Architektenwettbe-

werb, Kostenschätzung, Kostenberechnung usw.) ist der Abbruch des Altbestandes 

nach Bezug des Neubaus vorgesehen. Der Rückbau des Altbestandes ist notwendig 

um eine dem Standort angemessene Bebauung zu gewährleisten, die Herstellung 

eines Patientenparks zu ermöglichen und Entwicklungsflächen für spätere Erweite-

rungen zu sichern. 

 

Begründung: 

- Das architektonische Erscheinungsbild wäre nicht akzeptabel. 

- Ein Patientenpark ist für die Klinik am Eichert unerlässlich. 

- Massive Einschränkungen von künftigen Nutzern der Altimmobilie sind zu be-

fürchten. 

- Erweiterungsmöglichkeiten für die neue Klinik wären stark eingeschränkt. 

- Die Bestandsimmobilie wäre drei Geschosse höher als der Neubau (ca. 10 

Meter). 

- Drastische Einschränkungen beim Flugverkehr/Landeplatz für den Hub-

schrauber wären nicht vermeidbar. 

- Fehlende Erschließungsmöglichkeiten des Altbaus bei einer großflächigen 

Nutzung als Wohn- und Gewerbeimmobilie. 
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- Konkurrierende Einrichtungen zur Klinik wären kritisch. 

- Ein möglicher Weiterverkauf durch den Investor könnte nicht unterbunden 

werden. 

- Darüber hinaus fehlen die Genehmigungsgrundlagen für eine etwaige Umnut-

zung.  

 

Argumente für den Erhalt der Altsubstanz: 

 

- Es würden die intakte Substanz des Betonskeletts weiter genutzt. 

- Ein neues Nutzungskonzept der sanierten Klinik am Eichert könnte Angebote 

umfassen, die kurz-, mittel- oder langfristig auch von der neuen Klinik genutzt 

werden können. 

- Es entstünden ggf. neue Arbeitsplätze. Dadurch würden ggf. auch die Ange-

bote des ÖPNV gestärkt. 

- Falls Wohnraum geplant würde, könnte der Wohnraumnot im Filstal entge-

gengewirkt werden. 

- Vermeidung des Abrisses mit seinen negativen Begleiterscheinungen. 

 

Im rechtskräftigen B-Plan, wird der Abriss über die Festsetzung der Grundflächen-

zahl (GRZ) bestimmt. Durch die Errichtung des Neubaus neben dem Altbau wird die 

zulässige GRZ zunächst überschritten. Um im Endzustand den bebauungsplankon-

formen Zustand herzustellen, muss der Abbruch des Altbestandes erfolgen. 

 

Die jetzt erteilte Baugenehmigung setzt diesen Sachverhalt in Form zweier Neben-

bestimmungen fest: 

 

 

Da die Widerspruchsfrist für die Baugenehmigung am 30.04.2019 endete, hat die 

Geschäftsführung der ALB FILS KLINIKEN GmbH nach Rücksprache mit Herrn Bau-
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bürgermeister Renftle den vorgenannten Ziffern 49 und 50 der Baugenehmigung 

fristwahrend widersprochen, um AR und KT eine förmliche Beratung und Beschluss-

fassung (AR) zu ermöglichen.  

 

In Abstimmung mit Herrn Landrat Wolff wurde deshalb festgelegt, dass ergänzend 

zum Beschluss der Sitzung des Aufsichtsrates am 19.12.2017, TOP 7 und der BU 

KT 2018/042, die Gremien nochmals konkret über den Abriss beschließen.  

III. Finanzielle Auswirkungen 

Der Rückbau ist bereits in der Kostenschätzung und Kostenberechnung enthalten.  
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